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(54) IN EIN KOCHFELD BAULICH INTEGRIERBARE DUNSTABZUGSVORRICHTUNG UND 
KOCHFELD

(57) Die Erfindung betrifft eine Dunstabzugsvorrich-
tung (4), umfassend einen Fettfilter (12), eine unterhalb
des Fettfilters (12) angeordnete Auffangwanne (14) für
Flüssigkeit (16) und ein Gebläse (18), wobei der Fettfilter
(12) eine Wraseneingangsöffnung (22) und zwei jeweils
als eine Filtrierwand ausgebildete Wrasenausgänge (24,
26) aufweist, und wobei der eine Wrasenausgang (24)
auf einer dem Gebläse (18) zugewandten Seite des Fett-
filters (12) und der andere Wrasenausgang (26) auf einer
dem Gebläse (18) abgewandten Seite des Fettfilters (12)
angeordnet ist, und wobei der gebläsefern austretende
Wrasen (20) in einer Unterströmung zwischen dem Fett-
filter (12) und der Auffangwanne (14) hindurch in Rich-

tung des Gebläses (18) strömen kann, wobei an der Auf-
fangwanne (14) mindestens eine Prallwand (28, 30) zur
Abscheidung von in dem Wrasen (20) mitgeschleppter
Flüssigkeit (16) und Fett angeordnet ist, wobei eine der
Prallwände (30) in einem Strömungsweg des Wrasens
(20) zwischen dem Fettfilter (12) einerseits und dem Ge-
bläse (18) andererseits angeordnet ist, und wobei eine
der Kochfeldplatte (8) zugewandte Oberseite dieser
Prallwand (30) den gleichen Abstand zu der Kochfeld-
platte (8) wie oder einen geringeren Abstand zu der Koch-
feldplatte (8) als eine der Auffangwanne (14) zugewandte
Unterseite des Fettfilters (12) aufweist.

Ferner betrifft die Erfindung ein Kochfeld (2).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine in ein Kochfeld bau-
lich integrierbare Dunstabzugsvorrichtung nach dem
Oberbegriff des Patentanspruchs 1 und ein Kochfeld mit
einer baulich in dem Kochfeld integrierten Dunstabzugs-
haube.
[0002] Derartige Dunstabzugsvorrichtungen zur bau-
lichen Integration in ein Kochfeld und Kochfelder mit bau-
lich integrierten Dunstabzugsvorrichtungen sind aus
dem Stand der Technik in einer Vielzahl von Ausfüh-
rungsformen bereits vorbekannt. Die bekannten Dunst-
abzugsvorrichtungen umfassen ein Dunstabzugsvor-
richtungsgehäuse zur Anordnung der Dunstabzugsvor-
richtung unterhalb einer Kochfeldplatte des Kochfelds,
einen in dem Dunstabzugsvorrichtungsgehäuse ange-
ordneten und mit einer Absaugöffnung der Kochfeldplat-
te strömungsleitend verbundenen Fettfilter, eine in dem
Dunstabzugsvorrichtungsgehäuse unterhalb des Fettfil-
ters und der Absaugöffnung angeordnete Auffangwanne
für Flüssigkeit und ein in dem Dunstabzugsvorrichtungs-
gehäuse und in Strömungsrichtung nach dem Fettfilter
und der Auffangwanne angeordnetes Gebläse zur Ab-
saugung von über dem Kochfeld aufsteigenden Wrasen,
wobei der Fettfilter eine mit der Absaugöffnung strö-
mungsleitend verbundene Wraseneingangsöffnung zum
Eintritt des Wrasens in den Fettfilter und zwei jeweils als
eine Filtrierwand zur Entfernung von in dem Wrasen ent-
haltenen Fett aus dem Wrasen ausgebildete Wrasen-
ausgänge zum Austritt des Wrasens aus dem Fettfilter
aufweist, und wobei der eine Wrasenausgang auf einer
dem Gebläse zugewandten Seite des Fettfilters und der
andere Wrasenausgang auf einer dem Gebläse abge-
wandten Seite des Fettfilters angeordnet ist, und wobei
der Fettfilter derart mit einem vertikalen Abstand zu der
Auffangwanne in dem Dunstabzugsvorrichtungsgehäu-
se angeordnet ist, dass der auf der dem Gebläse abge-
wandten Seite des Fettfilters aus dem Fettfilter austre-
tende Wrasen in einer Unterströmung zwischen dem
Fettfilter und der Auffangwanne hindurch in Richtung des
Gebläses strömen kann. Dunstabzugsvorrichtungen die-
ses Typs werden auch als Tischlüfter oder Muldenlüfter
bezeichnet.
[0003] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ei-
ne Dunstabzugsvorrichtung zur baulichen Integration in
ein Kochfeld und ein Kochfeld mit einer baulich integrier-
ten Dunstabzugsvorrichtung zu verbessern.
[0004] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
eine Dunstabzugsvorrichtung mit den Merkmalen des
Patentanspruchs 1 gelöst, die dadurch gekennzeichnet
ist, dass an der Auffangwanne mindestens eine Prall-
wand zur Abscheidung von in dem Wrasen mitge-
schleppter Flüssigkeit und Fett angeordnet ist, wobei ei-
ne der mindestens einen Prallwand als eine gebläsesei-
tige Prallwand in einem Strömungsweg des Wrasens
zwischen dem Fettfilter einerseits und dem Gebläse an-
dererseits angeordnet ist, und wobei eine der Kochfeld-
platte zugewandte Oberseite der gebläseseitigen Prall-

wand den gleichen Abstand zu der Kochfeldplatte wie
oder einen geringeren Abstand zu der Kochfeldplatte als
eine der Auffangwanne zugewandte Unterseite des Fett-
filters aufweist. Ferner wird dieses Problem durch ein
Kochfeld mit den Merkmalen des Patentanspruchs 9 ge-
löst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen
der Erfindung ergeben sich aus den nachfolgenden Un-
teransprüchen.
[0005] Der mit der Erfindung erreichbare Vorteil be-
steht insbesondere darin, dass eine Dunstabzugsvor-
richtung zur baulichen Integration in ein Kochfeld und ein
Kochfeld mit einer baulich integrierten Dunstabzugsvor-
richtung verbessert sind. Aufgrund der erfindungsgemä-
ßen Ausbildung der Dunstabzugsvorrichtung und des
Kochfelds ist der Wrasen stromabwärts des Fettfilters
und der Auffangwanne wesentlich besser von Fett und
mitgeschleppter Feuchtigkeit, beispielsweise Wasser,
gereinigt, so dass weniger Fett und Feuchtigkeit an dem
Gebläse ankommen. Entsprechend wird das Gebläse
bei der erfindungsgemäßen Dunstabzugsvorrichtung
und damit ausgestatteten erfindungsgemäßen Kochfel-
dern weniger verschmutzt. Dies gilt auch für besonders
kritische Teile des Gebläses, beispielsweise nicht ab-
nehmbare Gehäusebauteile des Gebläses. Somit ist es
mittels der Erfindung möglich, zum Beispiel einen bes-
seren Labelwert hinsichtlich der Fettreduzierung zu er-
reichen. Sofern sich das Gebläse reinigen lässt, ist dar-
über hinaus der damit verbundene Reinigungsaufwand
wesentlich reduziert. Die vorgenannten Vorteile der Er-
findung sind insbesondere bei erfindungsgemäßen
Dunstabzugsvorrichtungen und damit ausgestatteten er-
findungsgemäßen Kochfeldern wesentlich, bei denen
hohe Absaugleistungen und damit hohe Strömungsge-
schwindigkeiten des Wrasens, beispielsweise in be-
stimmten Betriebszuständen der erfindungsgemäßen
Dunstabzugsvorrichtung, realisiert sind. Somit erlaubt
die Erfindung, bei im Wesentlichen gleichen Flüssigkeits-
und Fettabscheidegraden, ein im Vergleich zum Stand
der Technik höheres Fördervolumen pro Zeiteinheit, so
dass das Absaugergebnis, also die vorgenannte Ab-
saugleistung von über dem Kochfeld aufsteigenden Wra-
sen, verbessert ist.
[0006] Grundsätzlich ist die erfindungsgemäße Dunst-
abzugsvorrichtung nach Art, Funktionsweise, Material
und Dimensionierung in weiten geeigneten Grenzen frei
wählbar. Beispielsweise ist die erfindungsgemäße
Dunstabzugsvorrichtung sowohl für Haushaltskochfel-
der wie auch für gewerbliche Kochfelder, also Kochfelder
für den professionellen Einsatz, vorteilhaft einsetzbar.
Dies gilt insbesondere auch für die mindestens eine Prall-
wand. Zum Beispiel ist es denkbar, dass mindestens eine
der mindestens einen Prallwand als ein separates Bauteil
ausgebildet ist. Zweckmäßigerweise ist es jedoch vor-
gesehen, dass die mindestens eine Prallwand, bevor-
zugt alle Prallwände, jeweils als ein integraler Bestandteil
der Auffangwanne ausgebildet sind/ist. Zum einen ver-
einfacht sich dadurch die Konstruktion und die Fertigung
der erfindungsgemäßen Dunstabzugsvorrichtung. Fer-
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ner reduziert sich dadurch die Anzahl der Bauteile der
erfindungsgemäßen Dunstabzugsvorrichtung und damit
die Logistik und die Lagerhaltung. Darüber hinaus stei-
gern beispielsweise umlaufend zu Prallwänden hochge-
zogene Wände der Auffangwanne das Fassungsvermö-
gen der Auffangwanne erheblich.
[0007] Eine vorteilhafte Weiterbildung der erfindungs-
gemäßen Dunstabzugsvorrichtung sieht vor, dass die
gebläseseitige Prallwand derart weit in Richtung der
Kochfeldplatte von der Auffangwanne aufragt, dass sich
die gebläseseitige Prallwand über 1/4 bis 1/3 einer Höhe
des Fettfilters parallel zum Fettfilter erstreckt. Hierdurch
ist die vorgenannte Abscheidung weiter verbessert, also
der Abscheidegrad zusätzlich erhöht. Gleichzeitig hält
sich die Störung der Wrasenströmung durch die geblä-
seseitige Prallwand in vertretbaren Grenzen.
[0008] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung der er-
findungsgemäßen Dunstabzugsvorrichtung sieht vor,
dass der Fettfilter, die Auffangwanne und die gebläse-
seitige Prallwand derart aufeinander abgestimmt ausge-
bildet und angeordnet sind, dass eine Geschwindigkeit
der Unterströmung in allen Betriebszuständen der
Dunstabzugsvorrichtung derart niedrig ist, dass eine in
der Auffangwanne befindliche Flüssigkeit von der Unter-
strömung nicht mitgerissen wird. Auf diese Weise ist eine
deutliche Reduzierung der Beladung des Wrasens mit
Flüssigkeit, beispielsweise aus der Auffangwanne von
der Unterströmung mitgeschleppter Flüssigkeit, strom-
abwärts des Fettfilters und der Auffangwanne erreicht.
[0009] Eine andere vorteilhafte Weiterbildung der er-
findungsgemäßen Dunstabzugsvorrichtung sieht vor,
dass der Fettfilter als ein V-förmiger Fettfilter ausgebildet
ist, wobei in einer Basis des Fettfilters die Wrasenein-
gangsöffnung und in zwei gegenüberliegenden Schen-
keln des Fettfilters jeweils einer der Wrasenausgänge
angeordnet ist. Hierdurch ist der Fettfilter auf konstruktiv
und fertigungstechnisch besonders einfache und zu-
gleich wirksame Art ausgebildet. Ferner ist dadurch eine
sehr kompakte Bauweise der erfindungsgemäßen
Dunstabzugsvorrichtung befördert. Grundsätzlich ist es
jedoch auch denkbar, dass der Fettfilter auch auf andere
geeignete und sinnvolle Weise ausgeformt ist. Beispiels-
weise kann der Fettfilter im Unterschied zu der vorlie-
genden Weiterbildung in anderen Ausführungsformen
der erfindungsgemäßen Dunstabzugsvorrichtung im
Querschnitt auch eine U-Form mit einem mehr oder we-
niger stark ausgeprägten Übergang zwischen den bei-
den Schenkeln des U aufweisen.
[0010] Eine besonders vorteilhafte Weiterbildung der
erfindungsgemäßen Dunstabzugsvorrichtung sieht vor,
dass der Fettfilter derart in dem Dunstabzugsvorrich-
tungsgehäuse angeordnet ist, dass eine Umströmung
des Fettfilters in Richtung des Gebläses lediglich in Form
der Unterströmung zwischen dem Fettfilter und der Auf-
fangwanne hindurch möglich ist. Auf diese Weise ist eine
definierte und damit gezielte strömungstechnische Aus-
bildung der erfindungsgemäßen Dunstabzugsvorrich-
tung ermöglicht.

[0011] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung der er-
findungsgemäßen Dunstabzugsvorrichtung sieht vor,
dass an der Auffangwanne zusätzlich zu der gebläsesei-
tigen Prallwand eine auf der dem Gebläse abgewandten
Seite des Fettfilters positionierte gebläseferne Prallwand
angeordnet ist, bevorzugt, dass die gebläseferne Prall-
wand identisch zu der gebläseseitigen Prallwand ausge-
bildet ist. Hierdurch ist zum einen eine ungewünschte
Verunreinigung des Dunstabzugsvorrichtungsgehäuses
mit Flüssigkeit und Fett auch auf der dem Gebläse ab-
gewandten Seite des Fettfilters wirksam verhindert. Zum
anderen bietet die bevorzugte Ausführungsform dieser
Weiterbildung den weiteren Vorteil, dass die Konstrukti-
on und die Fertigung der erfindungsgemäßen Dunstab-
zugsvorrichtung vereinfacht sind.
[0012] Eine andere besonders vorteilhafte Weiterbil-
dung der erfindungsgemäßen Dunstabzugsvorrichtung
sieht vor, dass in dem Dunstabzugsvorrichtungsgehäuse
und in Strömungsrichtung nach dem Fettfilter und der
Auffangwanne ein Geruchsfilter angeordnet ist, bevor-
zugt, dass der Geruchsfilter in dem Strömungsweg zwi-
schen dem Fettfilter und dem Gebläse angeordnet ist.
Auf diese Weise ist zusätzlich zu der Reinigung des Wra-
sens von Fett und Flüssigkeit auch eine Entfernung von
unangenehmen Geruchsstoffen aus dem Wrasen er-
möglicht. Zweckmäßigerweise ist der Geruchsfilter ge-
mäß der bevorzugten Ausführungsform dieser Weiterbil-
dung in Strömungsrichtung vor dem Gebläse verbaut.
[0013] Ferner sieht eine weitere vorteilhafte Weiterbil-
dung der erfindungsgemäßen Dunstabzugsvorrichtung
vor, dass der Fettfilter und/oder der Geruchsfilter derart
lösbar an dem Dunstabzugsvorrichtungsgehäuse ange-
ordnet sind/ist, dass der jeweilige Filter vor Ort reinigbar
und/oder austauschbar ist. Hierdurch sind/ist eine Rei-
nigung und/oder ein Austausch des Fettfilters und/oder
des Geruchsfilters vor Ort, also am Einbauort des Koch-
felds, grundsätzlich ermöglicht.
[0014] Weiterhin sieht eine vorteilhafte Weiterbildung
vor, dass die Auffangwanne aus der Dunstabzugsvor-
richtung entnehmbar ausgebildet ist. Hierdurch können
beispielsweise in der Auffangwanne befindliche Flüssig-
keiten einfach entfernt werden.
[0015] Entsprechend sieht eine vorteilhafte Weiterbil-
dung des erfindungsgemäßen Kochfelds vor, dass die
Dunstabzugsvorrichtung derart in dem Kochfeld ange-
ordnet ist, dass der Fettfilter und/oder der Geruchsfilter
vor Ort reinigbar und/oder austauschbar sind/ist.
[0016] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung rein schematisch dargestellt und wird nach-
folgend näher beschrieben. Es zeigt die einzige Figur,

Figur 1 ein Ausführungsbeispiel des erfindungsge-
mäßen Kochfelds mit der erfindungsgemäßen
Dunstabzugsvorrichtung in einer teilweisen,
geschnittenen Seitenansicht.

[0017] In der einzigen Fig. 1 ist ein Ausführungsbei-
spiel des erfindungsgemäßen Kochfelds mit der erfin-
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dungsgemäßen Dunstabzugsvorrichtung rein exempla-
risch dargestellt.
[0018] Das Kochfeld 2 ist als ein Induktionskochfeld
ausgebildet und weist eine in dem Kochfeld 2 baulich
integrierte Dunstabzugsvorrichtung 4 auf.
[0019] Die Dunstabzugsvorrichtung 4 umfasst ein
Dunstabzugsvorrichtungsgehäuse 6 zur Anordnung der
Dunstabzugsvorrichtung 4 unterhalb einer Kochfeldplat-
te 8 des Kochfelds 2, einen in dem Dunstabzugsvorrich-
tungsgehäuse 6 angeordneten und mit einer Absaugöff-
nung 10 der Kochfeldplatte 8 strömungsleitend verbun-
denen Fettfilter 12, eine in dem Dunstabzugsvorrich-
tungsgehäuse 6 unterhalb des Fettfilters 12 und der Ab-
saugöffnung 10 angeordnete Auffangwanne 14 für Flüs-
sigkeit 16 und ein in dem Dunstabzugsvorrichtungsge-
häuse 6 und in Strömungsrichtung nach dem Fettfilter
12 und der Auffangwanne 14 angeordnetes Gebläse 18
zur Absaugung von über dem Kochfeld 2 aufsteigenden
Wrasen 20, wobei der Fettfilter 12 eine mit der Absaug-
öffnung 10 strömungsleitend verbundene Wrasenein-
gangsöffnung 22 zum Eintritt des Wrasens 20 in den Fett-
filter 12 und zwei jeweils als eine Filtrierwand zur Entfer-
nung von in dem Wrasen 20 enthaltenen, nicht darge-
stellten Fett aus dem Wrasen 20 ausgebildete Wrasen-
ausgänge 24, 26 zum Austritt des Wrasens 20 aus dem
Fettfilter 12 aufweist, und wobei der eine Wrasenaus-
gang 24 auf einer dem Gebläse 18 zugewandten Seite
des Fettfilters 12 und der andere Wrasenausgang 26 auf
einer dem Gebläse 18 abgewandten Seite des Fettfilters
12 angeordnet ist, und wobei der Fettfilter 12 derart mit
einem vertikalen Abstand zu der Auffangwanne 14 in
dem Dunstabzugsvorrichtungsgehäuse 6 angeordnet
ist, dass der auf der dem Gebläse 18 abgewandten Seite
des Fettfilters 12 aus dem Fettfilter 12 austretende Wra-
sen 20 in einer Unterströmung zwischen dem Fettfilter
12 und der Auffangwanne 14 hindurch in Richtung des
Gebläses 18 strömen kann.
[0020] Erfindungsgemäß ist an der Auffangwanne 14
mindestens eine Prallwand 28, 30 zur Abscheidung von
in dem Wrasen 20 mitgeschleppter Flüssigkeit 16 und
Fett angeordnet, wobei eine der mindestens einen Prall-
wand 30 als eine gebläseseitige Prallwand in einem Strö-
mungsweg des Wrasens 20 zwischen dem Fettfilter 12
einerseits und dem Gebläse 18 andererseits angeordnet
ist, und wobei eine der Kochfeldplatte 8 zugewandte
Oberseite der gebläseseitigen Prallwand 30 den glei-
chen Abstand zu der Kochfeldplatte wie oder einen ge-
ringeren Abstand zu der Kochfeldplatte 8 als eine der
Auffangwanne 14 zugewandte Unterseite des Fettfilters
12 aufweist. Somit ragt die gebläseseitige Prallwand 30
von der Auffangwanne 14 derart weit in Richtung der
Kochfeldplatte 8 auf, dass die Oberseite der gebläsesei-
tigen Prallwand 30 einen geringeren Abstand zu der
Kochfeldplatte 8 als ein Scheitelpunkt der vorgenannten
Unterströmung aufweist. Auf diese Weise ist sicherge-
stellt, dass der von dem Fettfilter 12 in Richtung des Ge-
bläses 18 strömende Wrasen 20 zwecks Abscheidung
darin noch enthaltener/enthaltenen Flüssigkeit 16 und

Fettes in Kontakt mit der vorgenannten gebläseseitigen
Prallwand 30 gelangt. Der Scheitelpunkt der Unterströ-
mung bezeichnet hier den auffangwannennächsten
Punkt im Raum, der von der Unterströmung durchströmt
wird. Die vorgenannte gute Abscheidung von Fett und
Flüssigkeit 16 aus dem Wrasen 20 ist deshalb der Fall,
weil der größte Anteil an in dem Fettfilter 12 enthalte-
ner/enthaltenen Flüssigkeit 16 und Fett im auffangwan-
nennahen Bereich des Fettfilters 12 vorliegt. Für die et-
waig in der Auffangwanne 14 befindliche Flüssigkeit 16
gilt dies ohnehin.
[0021] Um eine sehr hohe Absaugleistung von Wrasen
20 über dem Kochfeld 2 zu realisieren, sind die Strö-
mungsgeschwindigkeiten des Wrasens 20 bei dem vor-
liegenden Ausführungsbeispiel zumindest teilweise und
in bestimmten Betriebszuständen der Dunstabzugsvor-
richtung 4 derart hoch, dass beispielsweise in dem Fett-
filter 12 und/oder in der Auffangwanne 14 befindliche
Flüssigkeit von dem Wrasen 20 mitgeschleppt wird. Je-
doch sind auch andere Ausführungsformen der Erfin-
dung denkbar, bei denen der Fettfilter, die Auffangwanne
und die gebläseseitige Prallwand derart aufeinander ab-
gestimmt ausgebildet und angeordnet sind, dass eine
Geschwindigkeit der Unterströmung in allen Betriebszu-
ständen der Dunstabzugsvorrichtung derart niedrig ist,
dass eine in der Auffangwanne befindliche Flüssigkeit
von der Unterströmung nicht mitgerissen wird.
[0022] Der Fettfilter 12 ist hier als ein V-förmiger Fett-
filter ausgebildet, wobei in einer Basis des Fettfilters 12
die Wraseneingangsöffnung 22 und in zwei gegenüber-
liegenden Schenkeln des Fettfilters 12 jeweils einer der
Wrasenausgänge 24, 26 angeordnet ist. Ferner ist der
Fettfilter 12 derart in dem Dunstabzugsvorrichtungsge-
häuse 6 angeordnet, dass eine Umströmung des Fettfil-
ters 12 in Richtung des Gebläses 18 lediglich in Form
der Unterströmung zwischen dem Fettfilter 12 und der
Auffangwanne 14 hindurch möglich ist.
[0023] Bei dem vorliegenden Ausführungsbeispiel ist
an der Auffangwanne 14 zusätzlich zu der gebläseseiti-
gen Prallwand 30 die auf der dem Gebläse 18 abgewand-
ten Seite des Fettfilters 12 positionierte und somit als
gebläseferne Prallwand ausgebildete Prallwand 28 an-
geordnet, wobei die gebläseferne Prallwand 28 hier iden-
tisch zu der gebläseseitigen Prallwand 30 ausgebildet
ist. Die vorgenannten Prallwände 28, 30 sind jeweils als
ein integraler Bestandteil der Auffangwanne 14 ausge-
bildet. Um auch das Fassungsvermögen der Auffang-
wanne 14 zu erhöhen, ist ein Rest einer umlaufenden
Wand der Auffangwanne 14 auf die Höhe der beiden
Prallwände 28, 30 erhöht.
[0024] Zwecks Entfernung von in dem Wrasen 20 ent-
haltener Geruchsstoffe ist in dem Dunstabzugsvorrich-
tungsgehäuse 6 und in Strömungsrichtung nach dem
Fettfilter 12 und der Auffangwanne 14 ein Geruchsfilter
32 angeordnet, wobei der Geruchsfilter 32 in dem Strö-
mungsweg zwischen dem Fettfilter 12 und dem Gebläse
18 angeordnet ist.
[0025] Zur Steigerung der Bedienerfreundlichkeit des
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Kochfelds 2 ist zum einen die Dunstabzugsvorrichtung
4 derart in dem Kochfeld 2 angeordnet und sind zum
anderen der Fettfilter 12 und der Geruchsfilter 32 derart
lösbar an dem Dunstabzugsvorrichtungsgehäuse 6 an-
geordnet, dass der Fettfilter 12 und der Geruchsfilter 32
vor Ort, also am Einbauort des Kochfelds 2, reinigbar
und/oder austauschbar sind.
[0026] Nachfolgend ist die Funktionsweise des erfin-
dungsgemäßen Kochfelds mit der erfindungsgemäßen
Dunstabzugsvorrichtung gemäß dem vorliegenden Aus-
führungsbeispiel anhand der Fig. 1 kurz erläutert.
[0027] Das Kochfeld 2 mit der Dunstabzugsvorrich-
tung 4 ist in ein nicht dargestelltes Küchenmöbel, bei-
spielsweise eine Arbeitsplatte oder dergleichen, einge-
baut und betriebsbereit.
[0028] Zwecks Absaugung von über dem Kochfeld 2,
nämlich der Kochfeldplatte 8, aufsteigenden Wrasen 20
weist die Kochfeldplatte 8 des Kochfelds 2 die mit der
Wraseneingangsöffnung 22 des Fettfilters 12 der Dunst-
abzugsvorrichtung 4 strömungsleitend verbundene Ab-
saugöffnung 10 auf. Die Kochfeldplatte 8 umfasst hier
insgesamt vier nicht näher bezeichnete Kochstellen, die
wie üblich auf der Kochfeldplatte 8 verteilt angeordnet
sind. Von den vier vorgenannten Kochstellen sind hier in
der Bildebene der Fig. 1 jeweils zwei der Kochstellen
links und rechts der Absaugöffnung 10 angeordnet. Ent-
sprechend ist, unabhängig von der während eines Gar-
vorgangs konkret benutzten Kochstelle, eine effiziente
Absaugung von über dem Kochfeld 2 aufsteigenden
Wrasen 20 ermöglicht.
[0029] Die Dunstabzugsvorrichtung 4 ist, wie üblich,
derart ausgebildet, dass der Wrasen 20 in einer geführ-
ten Zwangsströmung die Dunstabzugsvorrichtung 4
durchströmt, wobei der ganze Wrasen 20 mittels des Ge-
bläses 18 zwangsweise zunächst durch den Fettfilter 12
und anschließend durch den Geruchsfilter 32 gesaugt
wird. Der auf diese Art und Weise gereinigte Wrasen 20
kann dann entweder in Umluft wieder zurück in den nicht
näher dargestellten Küchenraum geführt werden, in dem
das Kochfeld 2 aufgestellt ist, oder mittels einer nicht
dargestellten Strömungsverbindung von dem Gebläse
18 in eine freie Umgebung gefördert werden.
[0030] Entsprechend gelangt der mittels des Gebläses
18 über dem Kochfeld 2 abgesaugte Wrasen 20 durch
die Absaugöffnung 10 in das Dunstabzugsvorrichtungs-
gehäuse 6 und durchströmt zunächst den V-förmig aus-
gebildeten Fettfilter 12. Wie aus der Fig. 1 ersichtlich ist,
wird der Wrasenstrom mittels des Fettfilters 12 nicht le-
diglich von nicht dargestelltem Fett befreit, sondern
gleichzeitig auch in zwei im Wesentlichen gleich große
Teilströme aufgeteilt, wobei der eine der beiden Teilströ-
me in der Bildebene der Fig. 1 links durch den Fettfilter
12, nämlich durch den Wrasenausgang 26, und der an-
dere der beiden Teilströme in der Bildebene der Fig. 1
rechts durch den Fettfilter 10, nämlich durch den Wra-
senausgang 24, hindurchtritt.
[0031] Der eine Teilstrom des Wrasens 20, der durch
den Wrasenausgang 24 hindurchströmt, kann somit auf

direktem Weg in Richtung des Geruchsfilters 32 und des
Gebläses 18 weiterströmen, während der andere Teil-
strom des Wrasens 20, der durch den Wrasenausgang
26 hindurchströmt, zunächst um den Fettfilter 12 herum-
strömen muss. Hierbei strömt dieser Wrasen 20 in der
vorgenannten Unterströmung zwischen dem Fettfilter 12
und der Auffangwanne 14 hindurch in Richtung des Ge-
ruchsfilters 32 und des Gebläses 18. Aufgrund der dabei
zumindest teilweise auftretenden hohen Strömungsge-
schwindigkeiten kann es sein, dass etwaige in der Auf-
fangwanne 14 befindliche Flüssigkeit 16 von diesem
Wrasen 20 mitgeschleppt wird. Gleiches gilt auch für an
dem Fettfilter 12 anhaftende Flüssigkeit 16 oder Fett.
Dies ist jedoch unschädlich, da die von dem Wrasen 20
mitgeschleppte Flüssigkeit 16 und das von dem Wrasen
20 mitgeschleppte Fett mittels der gebläseseitigen Prall-
wand 30 zu einem Großteil funktionssicher aus dem Wra-
sen 20 abgeschieden wird und in die Auffangwanne 14
abläuft. In dazu analoger Weise funktioniert auch die ge-
bläseferne Prallwand 28. Wie oben bereits ausgeführt,
ist die vorgenannte gute Abscheidung von Fett und Flüs-
sigkeit 16 aus dem Wrasen 20 deshalb gegeben, weil
der größte Anteil an in dem Fettfilter 12 enthaltener/ent-
haltenen Flüssigkeit 16 und Fett im auffangwannennah-
en Bereich des Fettfilters 12 vorliegt. Für die etwaig in
der Auffangwanne 14 befindliche Flüssigkeit 16 gilt dies
ohnehin.
[0032] Der auf die vorgenannte Art und Weise aufge-
teilte Wrasenstrom wird mittels des Gebläses 18 durch
den Geruchsfilter 32 hindurchgesogen, wobei der Wra-
sen 20 aufgrund der Aufteilung des Wrasenstroms in die
beiden Teilströme im Wesentlichen über die gesamte
Eintrittsfläche des Geruchsfilters 32 gleichmäßig verteilt
eintritt.
[0033] Der Wrasenstrom tritt somit, von Fett und Ge-
ruchsstoffen gereinigt, im Wesentlichen zu gleichen Tei-
len in das Gebläse 18 ein, so dass das nicht dargestellte
Lüfterrad des Gebläses 18 im Wesentlichen gleichmäßig
angeströmt wird.
[0034] Wie bereits ausgeführt kann der gereinigte
Wrasen 20 dann entweder in einem Umluftbetrieb der
Dunstabzugsvorrichtung 4 wieder zurück in den nicht nä-
her dargestellten Küchenraum geführt werden, in dem
das Kochfeld 2 aufgestellt ist, oder in einem Abluftbetrieb
der Dunstabzugsvorrichtung 4 mittels einer nicht darge-
stellten Strömungsverbindung von dem Gebläse 18 in
eine freie Umgebung gefördert werden. Die Dunstab-
zugsvorrichtung 4 ist sowohl im Umluftbetrieb wie auch
im Abluftbetrieb vorteilhaft einsetzbar. Um den Gegeben-
heiten vor Ort entsprechen zu können, ist die Dunstab-
zugsvorrichtung 4 derart ausgebildet, dass die Dunstab-
zugsvorrichtung 4 sowohl im Umluftbetrieb wie auch im
Abluftbetrieb verwendbar ist. Entsprechend erübrigt sich
hier die Ausführung der erfindungsgemäßen Dunstab-
zugsvorrichtung in zwei Varianten, nämlich für den Um-
luftbetrieb und für den Abluftbetrieb. Die erforderliche An-
passung wird bei der Dunstabzugsvorrichtung 4 beim
Einbau des Kochfelds 2 direkt vor Ort vorgenommen.
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[0035] Aufgrund der erfindungsgemäßen Ausbildung
der Dunstabzugsvorrichtung 4 und des Kochfelds 2 ist
der Wrasen 20 stromabwärts des Fettfilters 12 und der
Auffangwanne 14 wesentlich besser von Fett und mitge-
schleppter Feuchtigkeit, beispielsweise Wasser, gerei-
nigt, so dass weniger Fett und Feuchtigkeit an dem Ge-
ruchsfilter 32 und dem Gebläse 18 ankommen. Entspre-
chend werden der Geruchsfilter 32 und das Gebläse 18
bei der Dunstabzugsvorrichtung 4 und dem damit aus-
gestatteten Kochfeld 2 weniger verschmutzt. Dies gilt
auch für besonders kritische Teile des Geruchsfilters 32,
beispielsweise in dem Geruchsfilter 32 als geruchsbin-
dende Substanz befindliche Aktivkohle, und des Geblä-
ses 18, beispielsweise nicht abnehmbare Gehäusebau-
teile des Gebläses 18. Somit ist es mittels der Erfindung
möglich, zum Beispiel einen besseren Labelwert hin-
sichtlich der Fettreduzierung zu erreichen. Sofern sich
das Gebläse 18 reinigen lässt, ist darüber hinaus der
damit verbundene Reinigungsaufwand wesentlich redu-
ziert. Die vorgenannten Vorteile der Erfindung sind ins-
besondere bei der Dunstabzugsvorrichtung 4 und des
damit ausgestatteten Kochfelds 2 des vorliegenden Aus-
führungsbeispiels wesentlich, da hier hohe Absaugleis-
tungen und damit hohe Strömungsgeschwindigkeiten
des Wrasens 20, beispielsweise in bestimmten Betriebs-
zuständen der Dunstabzugsvorrichtung 4, realisiert sind.
Somit erlaubt die Erfindung, bei im Wesentlichen glei-
chen Flüssigkeits- und Fettabscheidegraden, ein im Ver-
gleich zum Stand der Technik höheres Fördervolumen
pro Zeiteinheit, so dass das Absaugergebnis, also die
vorgenannte Absaugleistung von über dem Kochfeld 2
aufsteigenden Wrasen 20, verbessert ist.
[0036] Der Geruchsfilter 32 mit dessen geruchsbesei-
tigend wirksamer Substanz, beispielsweise die vorge-
nannte in dem Geruchsfilter 32 befindliche Aktivkohle,
wird weniger verschmutzt, so dass eine längere Stand-
zeit des Geruchsfilters 32 ermöglicht ist. Der Geruchsfil-
ter 32 muss weniger oft gewechselt werden, was unter
anderem auch die Umwelt entlastet.
[0037] Die Erfindung ist jedoch nicht auf das vorliegen-
de Ausführungsbeispiel beschränkt. Siehe hierzu bei-
spielsweise die diesbezüglichen Ausführungen in der
Beschreibungseinleitung, wonach die erfindungsgemä-
ße Dunstabzugsvorrichtung sowohl für Haushaltskoch-
felder wie auch für gewerbliche Kochfelder, also Koch-
felder für den professionellen Einsatz, vorteilhaft einsetz-
bar ist. Auch ist die Art und Funktionsweise des Kochfelds
in weiten geeigneten Grenzen frei wählbar und nicht auf
Induktionskochfelder, wie bei dem vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel, begrenzt. Gleiches gilt für die Anzahl und
die Ausbildung der auf der Kochfeldplatte des Kochfelds
angeordneten Kochstellen. Zum Beispiel ist die Erfin-
dung auch bei sogenannten Flächenkochfeldern vorteil-
haft einsetzbar.

Patentansprüche

1. Dunstabzugsvorrichtung (4) für ein Kochfeld (2) zur
baulichen Integration in das Kochfeld (2), umfassend
ein Dunstabzugsvorrichtungsgehäuse (6) zur An-
ordnung der Dunstabzugsvorrichtung (4) unterhalb
einer Kochfeldplatte (8) des Kochfelds (2), einen in
dem Dunstabzugsvorrichtungsgehäuse (6) ange-
ordneten und mit einer Absaugöffnung (10) der
Kochfeldplatte (8) strömungsleitend verbundenen
Fettfilter (12), eine in dem Dunstabzugsvorrich-
tungsgehäuse (6) unterhalb des Fettfilters (12) und
der Absaugöffnung (10) angeordnete Auffangwanne
(14) für Flüssigkeit (16) und ein in dem Dunstabzugs-
vorrichtungsgehäuse (6) und in Strömungsrichtung
nach dem Fettfilter (12) und der Auffangwanne (14)
angeordnetes Gebläse (18) zur Absaugung von über
dem Kochfeld (2) aufsteigenden Wrasen (20), wobei
der Fettfilter (12) eine mit der Absaugöffnung (10)
strömungsleitend verbundene Wraseneingangsöff-
nung (22) zum Eintritt des Wrasens (20) in den Fett-
filter (12) und zwei jeweils als eine Filtrierwand zur
Entfernung von in dem Wrasen (20) enthaltenen Fett
aus dem Wrasen (20) ausgebildete Wrasenausgän-
ge (24, 26) zum Austritt des Wrasens (20) aus dem
Fettfilter (12) aufweist, und wobei der eine Wrasen-
ausgang (24) auf einer dem Gebläse (18) zugewand-
ten Seite des Fettfilters (12) und der andere Wra-
senausgang (26) auf einer dem Gebläse (18) abge-
wandten Seite des Fettfilters (12) angeordnet ist, und
wobei der Fettfilter (12) derart mit einem vertikalen
Abstand zu der Auffangwanne (14) in dem Dunstab-
zugsvorrichtungsgehäuse (6) angeordnet ist, dass
der auf der dem Gebläse (18) abgewandten Seite
des Fettfilters (12) aus dem Fettfilter (12) austreten-
de Wrasen (20) in einer Unterströmung zwischen
dem Fettfilter (12) und der Auffangwanne (14) hin-
durch in Richtung des Gebläses (18) strömen kann,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Auffang-
wanne (14) mindestens eine Prallwand (28, 30) zur
Abscheidung von in dem Wrasen (20) mitgeschlepp-
ter Flüssigkeit (16) und Fett angeordnet ist, wobei
eine der mindestens einen Prallwand (28, 30) als
eine gebläseseitige Prallwand (30) in einem Strö-
mungsweg des Wrasens (20) zwischen dem Fettfil-
ter (12) einerseits und dem Gebläse (18) anderer-
seits angeordnet ist, und wobei eine der Kochfeld-
platte (8) zugewandte Oberseite der gebläseseitigen
Prallwand (30) den gleichen Abstand zu der Koch-
feldplatte (8) wie oder einen geringeren Abstand zu
der Kochfeldplatte (8) als eine der Auffangwanne
(14) zugewandte Unterseite des Fettfilters (12) auf-
weist.

2. Dunstabzugsvorrichtung (4) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die gebläseseitige
Prallwand (30) derart weit in Richtung der Kochfeld-
platte (8) von der Auffangwanne (14) aufragt, dass
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sich die gebläseseitige Prallwand (30) über 1/4 bis
1/3 einer Höhe des Fettfilters (12) parallel zum Fett-
filter (12) erstreckt.

3. Dunstabzugsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Fettfilter, die
Auffangwanne und die gebläseseitige Prallwand
derart aufeinander abgestimmt ausgebildet und an-
geordnet sind, dass eine Geschwindigkeit der Un-
terströmung in allen Betriebszuständen der Dunst-
abzugsvorrichtung derart niedrig ist, dass eine in der
Auffangwanne befindliche Flüssigkeit von der Unter-
strömung nicht mitgerissen wird.

4. Dunstabzugsvorrichtung (4) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der
Fettfilter (12) als ein V-förmiger Fettfilter ausgebildet
ist, wobei in einer Basis des Fettfilters (12) die Wra-
seneingangsöffnung (22) und in zwei gegenüberlie-
genden Schenkeln des Fettfilters (12) jeweils einer
der Wrasenausgänge (24, 26) angeordnet ist.

5. Dunstabzugsvorrichtung (4) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der
Fettfilter (12) derart in dem Dunstabzugsvorrich-
tungsgehäuse (6) angeordnet ist, dass eine Umströ-
mung des Fettfilters (12) in Richtung des Gebläses
(18) lediglich in Form der Unterströmung zwischen
dem Fettfilter (12) und der Auffangwanne (14) hin-
durch möglich ist.

6. Dunstabzugsvorrichtung (4) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass an der
Auffangwanne (14) zusätzlich zu der gebläseseiti-
gen Prallwand (30) eine auf der dem Gebläse (18)
abgewandten Seite des Fettfilters (12) positionierte
gebläseferne Prallwand (28) angeordnet ist, bevor-
zugt, dass die gebläseferne Prallwand (28) identisch
zu der gebläseseitigen Prallwand (30) ausgebildet
ist.

7. Dunstabzugsvorrichtung (4) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass in dem
Dunstabzugsvorrichtungsgehäuse (6) und in Strö-
mungsrichtung nach dem Fettfilter (12) und der Auf-
fangwanne (14) ein Geruchsfilter (32) angeordnet
ist, bevorzugt, dass der Geruchsfilter (32) in dem
Strömungsweg zwischen dem Fettfilter (12) und
dem Gebläse (18) angeordnet ist.

8. Dunstabzugsvorrichtung (4) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass der
Fettfilter (12) und/oder der Geruchsfilter (32) derart
lösbar an dem Dunstabzugsvorrichtungsgehäuse
(6) angeordnet sind/ist, dass der jeweilige Filter vor
Ort reinigbar und/oder austauschbar ist.

9. Dunstabzugsvorrichtung (4) nach einem der Ansprü-

che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die
Auffangwanne (14) aus der Dunstabzugsvorrich-
tung (4) entnehmbar ausgebildet ist.

10. Kochfeld (2) mit einer in dem Kochfeld (2) baulich
integrierten Dunstabzugsvorrichtung (4), dadurch
gekennzeichnet, dass die Dunstabzugsvorrich-
tung (4) nach einem der Ansprüche 1 bis 8 ausge-
bildet ist.

11. Kochfeld (2) nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Dunstabzugsvorrichtung (4) der-
art in dem Kochfeld (2) angeordnet ist, dass der Fett-
filter (12) und/oder der Geruchsfilter (32) vor Ort rei-
nigbar und/oder austauschbar sind/ist.
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